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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juli. (Privattelegramm.) Nach 
der „Kölniſchen Volkszeitung“ ſchweben Der- 
handlungen betreffend ein internationales Ab- 
kommen über die Behandlung der Aufträge auf 
Ciſenbahn-Oberbaumaterial. 

Wiesbaden, 16. Juli. (Privattelegramm.) Der 
freiſinnige Landtagsabgeordnete Landgerichtsrath 
Wißmann erlitt in ber geſtrigen Sitzung der 
Kreisſynode, nachdem er eine längere Rede gehalten 
hatte, einen Schlaganfall, durch welchen ſeine 
rechte Seite gelähmt wurde. Ein ärztliches Synode · 
mitglied leiſtete ihm die erſte Kilfe. 

Belgrad, 16. Juli. (Privattelegramm.) Gerücht- 
weiſe verlautet, es ſei gelungen, die Mörder des 
bulgarischen Miniſtere, Beliſchewfeſtzunehmen. (?) 
Zwei Gymnaſiaſten, welche erklärten, von Doctor 
Tzalſchow und den Oberſtlieutenants Kiſſow und 
Molow zur That verleitet worden zu ſein, ſeien 
mit den drei Genannten verhaftet worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 16. Juli. 
Die Nachwahl in Kaſſel. 

Heute findet im Wahlkreiſe Kaſſel ⸗Melſungen 
die Nachwahl zum Reichstage ſtatt, die durch die 
Berufung des bisherigen Vertreters des Wahl- 
bejichs, des Conſiſtorialpräſidenten v. Weyrauch, 
zum Unterſtaatsſecretär im Cultusminiſterium 
nöthig geworden tft. Dieſe Nachwahl erregt durch 
die Vorgänge, die ſich dort in den letzten 
Wochen während eines äußerſt heftigen Wahl- 
kampfes abſpielten, ganz beſonderes Intereſſe, 
weshalb man ihrem Ausgange mit doppelter 
Spannung entgegenſieht. Der Wahlkreis, vom 
Jahre 1867 bis 1878 nationalliberal, von 1878 
bis 1884 foriſchrittlich bezw. freiſinnig verkreten, 
kam im Jahre 1884 in die Kände der Con- 
ſervativen, deren Candidat bei den Wahlen 1890 
in der Stichwahl mit 11735 gegen 10223 Stimmen 
des Socialdemokraten Pfannkuch ſiegte, während 
in der Hauptwahl am 20. Februar Pfannkuch 

70, Weyrauch nur 5966, ferner der Antiſemit 
Förſier 3028 und der freiſinnige Seelig 2158 
Summen erhalten hatten. Der Wahikreis zählt 
ca. 29008 Wahlberechtigte unter rund 80 0 
ſtädtiſchen und 60 000 ländlichen Einwohnern. 

Diesmal ſtehen ſich nun noch mehr als vier, 
nämlich fünf Candidaten gegenüber: J) der Rechts- 
anwalt ulius Martin aus Kaſſel, der Candidat der 
particulariſiiſchen „heſſiſchen Rechtspariei“, melde 
die Wiederherſtellung des ehemaligen Kurfürſten- 
thums auf ihre Jahne geſchrieden hat; ſeine 
Chancen find freilich nur gering; 2) Major a. D. 
v. Alvensleben, für welchen die Deuiſchconſer⸗ 
vativen eintreten; 5) Dr. Paul Förfter aus 
Beriin, der Candidat der ſogenannten deutſch⸗ 
ſocialen, d. h. antiſemitiſchen Partei, 4) der 
Schreiner Pfannkuch, welchen die Socialdemo⸗- 
kraten wiederum aufgeſtellt haben, und endlich 
5) Sanitätsrath Dr. Endemann. Den letzteren 
haben die Nationalliberalen nominirt und die 
Frelſinnigen find bekanntlich dieſer Candidalur 
beigetreten, nachdem Endemann ſich in den wich- 
tigſten Punkten zu entſchieden liberalen Grund- 
ſälzen und als ein Gegner der Getreidezölle und 
aller Ausnahmegeſetze bekannt hatte. Die Frei- 
ſinnigen verzichteten deshalb, um jeder weiteren 
Zerſplitterung der liberalen Stimmen vorzubeugen 
und um die Chancen des Liberalismus als ſolchen 
im Wahlkreiſe zu ſteigern, auf die KAufſtellung 
eines eigenen Candidaten und traten mit voller 
Entſchiedengeit und Einmüthigkeit für den 
Nationalliberalen ein, für den fie auch heute 
ſtimmen werden, — ein Beiſpiel, welches leider 
in Tilſit nicht nur heine Nachahmung ge- 
funden hat, ſondern mit argem Undank 
belohnt worden iſt, indem dort die National- 
liberalen, obgleich ſie ihrerſeits ganz ohne 
Chancen find, doch eine eigene Candidatur auf- 
geſtellt und damit die Poſition des freifinnigen 
Tandidaten Herrn v. Reibnitz ganz ohne Zweck 
erſchwert, diejenige des ſtreng conſerva⸗ 
tiven um ebenſo viel erleichtert haben. Zeden⸗ 
fals hat in Kaſſel der nationalliberale Can- 
didat, dank der ünterſtützung der Ereiſinnigen, 
Kusſicht, in die Stichwahl mit dem Socialdemo⸗ 
kraten zu kommen, wenn es den Antiſemiten 
nicht gelingen ſollte, vor ihm einen Vorſprung 
zu erlangen; denn da eine Stichwahl zweifellos ift, 
und der Particulariſt ſowohl wie der Conſervative 
die wenigſten Ausſichten auf eine erhebliche 
Stimmenzahl haben, iſt die Frage nur noch die, 
ob der Nationalliberale oder der Antiſemit mit 
dem Socialiſten zur engeren Wahl gelangt. 

Snpothefen hierüberim gegenwärligen Augenblick 
aufzuſtellen, wäre ein müßiges Beginnen, ſoviel aber 
läßt ſich ſchon jetzt ſagen, daß keine Partei ſo 
rührig in der Agitation geweſen iſt, wie die anli- 
ſemitiſche. Herr v. Liebermann, der bekannte 
Antifemitenführer, hatte ſeit 4 Wochen ſeinen 
Wohnſitz in Caſſel genommen und iſt ſeit der Zeit 
unabläflig in dem Wahlkreiſe zur Bearbeitung 
der Wähler herumgereiſt. In jedem Dorſe 
wurde durch Wort und Schrift auf das eifrigſte 
agitirt, während leider die Agitation und Orga- 
niſation der Liberalen namentlich auf dem Lande 
eine äußerſt mangelhafte war. und in welch [hrupel- 
loſer Weiſe von antijemitifher Seite agitirt 
worden it, dafür iſt der Fall charakteriſtiſch, 


daß in einem Dorfe ein Lehrer, der 
ſi : in den dienſt der Liebermann'ſchen 
Sache geſtellt hatte, einen der bekannten 


antifemitiihen Bilderbogen ſogar unter die 
Mä bchen . Schule vertheilt bat. Te 
es da im übrigen zugegangen iſt, kann man 0 
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leicht vorſtellen. Wir fürchten, daß die Liberalen 
in Kaſſel die Wirkung der antiſemitiſchen Agitation 
auf dem Lande ſehr unterſchätzt haben. Das 
Weitere bleibt abzuwarten. 5 


Nachklänge vom Kaiſerheſuche in England. 5 


Als Nachklänge des Kaiſerbeſuchs in England 
kommen von dort folgende Meldungen: der 


Herzog von Connaught theilte in einem Meeting, 


welchem er in Portsmouth belwohnte, mit, daß 


er vom Kaiſer Wilhelm ein Telegramm erhalten 


abe, in welchem derſelbe ſagt: 
2 „Ich kann dieses ee Land nicht verlafjen, 
ohne Ihnen und allen für den mir und der Kaiſerin 
bereiteten wahrhaft warmen und herzlichen Empfang 
lebhaft zu danken.“ 5 
Der Herzog fagte ferner, der Kaiſer habe ihm 
auf der Eiſenbahnſtation noch geſagt, er ſei ſich 
wohl bewußt, daß der ihm gewordene warme 
Empfang nicht ſo ſehr ihm ſelbſt, als dem Enge 
der Gouveränin dieſes Landes gegolten. Er hoſſe 
jedoch, daß die auf dem glücklichen Umjia: © 
daß der deutſche Kaiſer auch der Enke! 
Königin iſt, begründete Uebereinſtimmung ? 
England und Deutſchland der Welt und dend 
Ländern zum Glück gereichen werde. : 
Gutem Bernehmen nach haben der Prinz und 
die Prinzeſſin von Wales eine Einladung des 
deutſchen Kaiſers angenommen, der de chen 
Reichshauptſtadt im Kerbſt dieſes Jahres einen 
Beſuch abzuſtatten. 


Zur Auseinanderſetzung unter den Social ⸗ 

demohraten. } 

Auch in Magdeburg regt fih Oppofition gegen 
die ſocialdemoßratiſchen Führer Bebel und Lieb- 
knecht. Es hat daſelbſt am Montag eine Der- 
ſammlung des ſoclaldemohratiſchen Arbeiterver- 
eins, die nach dem Vericht der „Magdeb. Ztg.“ 
von etwa 2000 Perſonen beſucht war, mit be- 
ſtrittener Mehrheit die in der früheren Per- 
e von Herrn Dr. Lux beantragte Re- 
olution angenommen, welche ſich ſußend auf 
den Grundſätzen der Demokraten und der Gleich- 
berechtigung für vollſtändig freie Meinungs- 
äußerung innerhalb der Partei erklärt und des⸗ 
halb das Vorgehen der Preſſe gegen die „Cliaus“ 
und „Krakehler“ (d. h. der Jungen) verurtheilt. 
Die Derſammlung bedauert ferner den Ausſpruch 


(des Genoſſen Bebel), daß die oppoſitionellen 


Elemente auf dem nächſten Parteitag 


. ezwunge ' 
werden follen, eine neue Partei zu g a 


Wunge 
en; 


ift vielmehr der Meinung, daß in der focial- | ſprech 


demokratiſchen Partei alle Schatlirungen des um 
ſeine Befreiung ringenden Proletariats vertreten 
ſein müſſen. 

Herr v. Vollmar theilt in der „Münchener 
Poft“ die Rede Bebels aus der Berliner Verſamm- 
lung vom vorigen Donnerſtag mit und bemerkt 
dazu: „Bebel macht ſich offenbar über Vollmars 
Anfichten ein durchaus verkehrtes Bild.“ 


Neuanordnungen im Jorkbildungsſchulweſen. 


Die Neuanordnung, welche zuerſt aus der 


Gewerbeordnungsnovelle in Kraft treten wird, 


betrifft das Joribildungsſchulweſen. der Termin 


hierfür fällt ſchon auf den nicht mehr ſehr fernen 
1. Oktober des laufenden Jahres. Die bisherigen 
Vorſchriften, wonach die Gewerbetreibenden den 
Arbeitern unter 18 Jahren die zum Beſuch der 
Jortbildungsſchulen nöthige Zeit gewähren müſſen 
und der obligatoriſche Beſuch der Schulen durch 
Orlsſlatut angeordnet werden kann, find bei- 
behalten worden. Sie haben aber eine weſentliche 
Erweiterung erfahren. Zunächſt ift dadurch, daß 
nicht wie bisher, die Gehilfen und Lehrlinge in 
Handelsgeſchäften ausdrücklich 
ſtimmungen über das Sortbildungsſchulweſen 
ausgenommen ſind, auch die Gründung von 
Handels - Fortbildungsihuien in Ausſicht ge. 
stellt. Sodann find die Anſtalten, in welchen 
Unterricht in weiblichen Fand und Kausarbeſten 
eriheilt wird, gleichfalls den Vorſchriſten 
der Gewerbeordnung unterworfen worden. 
Allerdings hat die Einbeziehung des Kaus⸗ und 
Sandarbeitsunterrichts eine Aenderung der bis- 
herigen Beſtimmungen inſofern nöthig gemacht, 
als die obligatorifhe Beſuchsverpflichtung durch 
Statut nur für die männlichen Arbeiter unter 
18 Jahren erfolgen darf. Es dürfte ſich hieraus 
wohl die Nothwendigkeit einer Renderung der 
betreffenden Ortsſtatüten ergeben, wie denn die 
letzteren überhaupt wohl einer Erweiterung 
unterzogen werden dürften. Es ift nämlich fo- 
wohl neu angeordnet, daß im Statut die zur 
Sicherung eines regelmäßigen Schulbe uchs 
den Schülpflichtigen, ſowie den Eltern, Bor- 
mündern und Arbeitgebern obliegenden Ber 
pflichtungen beſtimmt, als auch, daß Vor- 
ſchriften erlaſſen werden können, durch welche die 
Ordnung in der Fortbildungsichule und ein ge- 
bührliches Verhalten der Schüler geſichert wird. 
Namentlich von der letzteren Ermächtigung dürften 
die Gemeinden vielſach Gebrauch machen. Außer- 
dem wird aber auch in Zukunft die Unterrichts⸗ 
vertheilung einer Neuregelung deshalb bedürfen, 
weil in die Gewerbeordnungsnovelle die Beſlim 
mung über die Freilaſſung der Stunden des 
Gottesdienſtes an Sonntagen aufgenommen iſt. 
allerdings tt dies eine cura posterior wenigſtens 
für diejenigen von den gegenwärtig ſchon be- 
ſtehenden, auf mehr als 90⁰ in Preußen allein 
zu veranſchlagenden Fortbildungsſchulen, welche 
von dieſer Beſtimmung befreit ſein wollen. Sie 
können bei der Centralbehörde um eine Aus- 
nahmeſtellung bis zum 1. Oktober 1894 nachſuchen 
und werden dies jedenfalls auch vielſach thun. 


Zu den Handelsverkragere handlungen mit der 
we 
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Wie anderweit verlautet, werden gegenwärtig 
in Berlin unter dem Vorſitz des Staatsminiſters 
v. Bötticher zwiſchen den Vertretern der Reichs; 


ig, 16. Juli. 
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behörden und der wichtigſten deutſchen Staaten 
im Hinblick auf die demnächſt in Bern beginnen- 
den SHandelsvertragsverhandlungen zmijchen 
Deutſchland und Italien handelspolitiſche Be- 
rathungen gepflogen. Ihr Ergebniß wird als 
1 ür die deutſchen Bevollmächtigten 
enen. 


Abnahme des Fleiſchconſums. 

Für die Abnahme des Zleifchverbrauds der 
ſtädtiſchen Bevölkerung wird in der Gtatiftik, 
welche die amtlichen Jahresberichte über ZFleifch- 
beſchau und Thiermärkte in der Stadt Mann- 
heim enthalten, ein recht bemerkenswerthes Bei- 
ſpiel geliefert. Darnach hat ſich die Zahl der in 
Mannheim geſchlachteten Thiere von 55 324 Stück 
i. J. 1883 auf 53096 in 1889 und auf 49551 in 
1890 ſich vermindert. Unter Zurechnung des 
von auswärts in Vierteln eingebrachten und der 
Zleiſchbeſchau unterſtellten Sleiſches iſt der Fleifch- 
verbrauch in Mannheim demnach zu bezifſern auf 
4 877 321 Kilogr. in 1838, 4839 010 in 1889 und 
auf nur 4668 173 Kilogr. in 1890. „Wir ſehen“, 
bemerkt hierzu die „Frankf. Ztg.“, „hier eine 
ſtändige Abnahme des Zleiſchconſums, trotzdem 
die Bevölkerung, wie die letzte Volkszählung er⸗ 
gab, einen jährlichen Zuwachs von 3500 Seelen 
aufwies. Legen wir dieſe wachſende Bevölke⸗ 
rungsziſſer einer Ermittelung zu Grunde, wieviel 
Fieijh auf den Kopf der Bevölkerung trifft, To 
erhalten wir für 

1888: 67¼, 
1889: 63½ und 

’ 1830: 58°/ Kilogramm. 

Ein Minderverbrauch alſo von 17 Pfund Fleifch 
pro Kopf innerhalb drei Jahren — das iſt ein 

iſteres Ergebniß für eine blühende Kandels- 

d Induſtrieſtadt! Woher kommt nun dieſe 
hohe Fleiſchtheuerung? Für Menſchen, fo guten 
Willens find, kann die Beantwortung dieſer 
Frage keinen Augenblick zweifelhaft ſein: in der 
Hauptſache aus der Abſperrung unſerer Grenzen. 
Nirgends bemerken wir aber ein Sinken der 
hohen Zleiſchpreiſe für Qualitätsvieh, im Gegen- 
theil ſteigen dieſelben in die Höhe, fo daß der 
Gentner Sleifh wieder auf 3 bis 5 Mk. höher zu 
ſtegen kommt als ſeither und der Jleiſchverbrauch 
verhältnißmäßig noch weiter zurückgeht als im 
Dorjahre. Das hat feinen einfachen Grun 

e Diehbeſtände nic ben, um 


Kier hilft nich de 
unferer Grenzen und Einſchränkung der Schutz- 
maßregeln auf das unbedingt nöthige Maß.“ 


Deutſch- franzöſiſche Handelsconcurrenz 
n Spanien. 

Briefe, welche von in Madrid anſäſſigen fran- 
zöſiſchen Geſchäftstreibenden an Zirmen der 
Heimath gerichtet werden, conftatiren voll Miß- 
behagens, daß der deutſche Handelsverkehr nach 
[Spanien mit wachſendem Erfolge ſich auf Koſten 

des framzöſiſchen Kusfuhrhandels erweitert. 

Frankreich, welches ſeither den ſpaniſchen Markt 
in ſeineren Conſerven, in Weinen und Ligueuren, 
in Leinen, Leinengarn und leinenen Geweben, 
Seide und Seidenzeugen, chemiſchen und 
pharmaceutiſchen Producten fo gut wie aus- 
ſchließlich beherrſchte, ſieht ſich neuerdings in 
dieſen Artikeln, ſowie in den Modewaaren von 
der deutſchen Concurrenz ſtark in die Enge ge- 
trieben. In Madrid haben die deutſchen Waaren 
das franzöſiſche Erzeugniß ſchon aus zahlreichen 
Poſitionen des Detailgeſchäfts verdrängt und das 
Publikum iſt mit dem Umſchwunge auch einver- 
ſtanden, da die deutſchen Artikel bei durchaus 
gleicher Güte und geſchmackvoller Kufmachung 
ſich pretswürdiger ſtelſen. die in Folge des 
Sieges der Prohibitiozöllner in der franzöſiſchen 
Kammer den ſpaniſchen Weinen an der Grenze 
drohende enorme Zollerhöhung veranlaßt jetzt 
ſogar die demohratiſch-republitzaniſchen Organe 
der ſpaniſchen Preſſe, trotz ihrer politiſchen 
Schwärmerei für Srankreich, einem engeren Ver- 
häliniß zu den mitteleuropäiſchen Mächten das 
Wort zu reden, von welchem ſie ſich für Spanien 
voriheilhaftere handelspolitiſche Conjuncturen ver- 
ſprechen. 


Der Schlußact des Teſſiner Kufſtandes 

vor Gericht hat geſtern ſtattgefunden. Wie aus 
Zürich telegraphirt wird, hat die Griminalkammer 
des Bundesgerichts Caſtioni wegen Tödtung des 
Staatsraths Roffi in contumdeiam zu 8 Jahren 
Zuchthaus und zwölfjährigem Verluſt der bürger- 
lichen Ehrenrechte, ſowie zur Tragung der 
3663 Fres. betragenden Koſten des Verfahrens 
verurtheilt. Die Strafe ift deshalb nicht höher 
bemeſſen, weil der Gerichtshof nicht ein gemeines, 
ſondern ein politiſches Berbrechen als vorliegend 
erachtete. — Die übrigen Angeklagten find be- 
kanntlich ſämmtlich freigeſprochen worden. 


Die franzöſiſche Zolltarifvorlage. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat geſtern 
die Berathung der Zolltarifvorlage wieder aufge- 
nommen und die von der Regierung acceptirten 
Zölle von 18 Zrancs für rohes Petroleum und 
von 23 Francs für gereinigtes Petroleum ge- 
nehmigt. Die Berathung der Zölle für Baum- 
wolle und Seidengewebe wurde mit der An- 
nahme der von der Regierung beantragten Zölle 
beendigt. der MRehrbetrag für den Staatsſchatz 
aus dem neuen Zolltarif wird auf etwa 70 Mill. 
geſchätzt. Die Budgetcommiſſion hat die Regie- 
rung um Mittheilung erſucht, wie fie dieſen Be- 
trag in dem Budget für das Jahr 1892 verwenden 
reſp. verrechnen werde. 


Eifenbahnftrike in Frankreich. 


Unter dem Eiſenbahnzugperſonal der Paris- 
Lnoner-Mittelmeerbahn iſt geſtern Dorminag ein 


ſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, getterhagergaſſe Nr. 4, und bei 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerationsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginafpreifen. 


d darin, 


1891. 


theilwelſer Gtrike ausgebrochen. Dieſelbe Bewe⸗ 
gung macht ſich in Paris geltend. In einer geſtern 
Nachmittag im Tivoli-Daurhall ftattgehabten von 
etwa 4000 Perſonen beſuchten Berfammlung der 
Eifenbahnarbeiter wurde die allgemeine Arbeits- 
einſtellung beſchloſſen. Ein allgemeiner Gtrike 
der Eiſenbahnarbeiter wird aber trotz dieſer Be⸗ 
ſchlüſſe als zweifelhaft angeſehen; die Cocomotiv- 
führer, ſowie die Jeizer und andere Zugbeamte 
haben ſich der ganzen Strinebewegung vollſtändig 
ferngehalten. 


Erklärungen des italieniſchen Landwirthſchafts⸗ 

miniſters. \ 
Auf einem geftern in Neapel zu Ehren des 
italienifhen landwirthſchaftlichen Congreſſes in 
Neapel veranſtalteten Banket, an dem auch der 
Miniſter für Ackerbau und Handel, Graf Chimirri, 
thellnahm, gab derſelbe folgende Erklärungen 
ab: Die Richtſchnur der Regierung wäre eine 
vertragsfreundliche Handelspolitik. Dieſelbe würde 
geeignet ſein, die Wirkung der gegenwärtigen 
Fandelsverträge mit der Schweiz, mit Deutſchland 
und Oeſtrreich-Ungarn zu erhöhen. Frankreich 
habe durch den Bruch ſeiner Kandelsvertrags⸗ 
politik 46 Proc. ſeiner Einfuhr nach Italien ein⸗ 
gebüßt, letzteres 56 Proc. an ſeiner Ausfuhr nach 
Frankreich verloren. durch den großen Fort- 
ſchritt feiner Weinproduction aber ſei es Italien 
gelungen, mindeftens zwei Drittel des Verluſtes 
wieder einzubringen, welchen ihm die Entziehung 
des franzöſiſchen Marktes zufügte, 


Parnell 
iſt durch die Niederlage, welche er bei Carlow er. 
litten, wie durch feine früheren Mißerfolge uner- 
ſchüttert. Er will die von ihm vertretene Sache 
Irlands nicht aufgeben, felbft wenn er den gampf 
im Parlament allein zu Ende kämpfen ſollte. Es 
waren Gerüchte im Umlauf, daß noch weitere der 
ihm bisher treu gebliebenen iriſchen Abgeordneten 
von ihm abfallen wollten. Wie ſeine Freunde 
jedoch verſichern, entbehren alle derartigen Nach- 
richten der Begründung. Es heißt jetzt, daß Kerr 
Parnell noch einen Pfeil auf feinem Bogen habe, 
welchen er ſich bis zuletzt, bis alle anderen Waffen 
ausgeſpielt find, aufſparen wolle. Der frühere 
iriſche Führer iſt nämlich im Beſitz des Brief⸗ 
wechſels, welchen er mit einem hochgeſtellten 


liberalen Staatsmanne gelegentlich der Verhand- 
8 liberalen d iriſch Partei 


Den 


ge hatte. Sobald der geeignete Moment 
gekommen ist, ſoll die Veröffentlichung diefer Ent- 
hüllungen erfolgen, welche zudem den unzweifel⸗ 
halten Beweis liefern dürften, daß Mrs. Parnell 
nicht allein die Cogeria des iriſchen Führers, 
ſondern überhaupt der Homerule-Bewegung war. 


Seeſchlacht in Chile. 

Die in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
enthaltene Nachricht von einer neuen Geeſchlacht 
zwiſchen der Marine der chileniſchen Congreß⸗ 
pariei und derjenigen des Präſidenten Balmaceda 
beſtätigt ſich. Auch dem Commandanten des in 
San Diego ſtationirten mexikaniſchen Aviſos 
Democrata“ iſt eine Depeſche zugegangen, laut 
welcher vor zwei Tagen an der chileniſchen Küfte 
ein Gefecht zwiſchen dem Congreſſiſtenkriegsſchiff 
„Magellanes“ und mehreren Regierungskriegs- 
Falten un arluiben f die Der „Magellanes“ 
zabe die Regierungsſchiffe beſiegt un 
Taler Deren fiegt und zwei davon 


Deutſchland. 


* Berlin, 15. Juli. Wie aus London gemeldet 
wird, hat der Kaiſer dem Vorſtand des deutſchen 
Hilfsvereins, Baron Schröder, den rothen Adler⸗ 
orden 2. Klaſſe mit dem Stern, dem Mitglied des 
Comités des deutſchen Hilfsvereins, Baron Deich⸗ 
mann, den Kronenorden 2. Klaſſe, dem deutſchen 
Pfarrer Dr. Schöll den rothen Adlerorden 3. Klaſſe, 
dem Botſchaſtsſecretär Prinzen Pleß, den Herren 
des deutſchen Kusſtellungscomites Bücker und 
Jeniſch, dem erſten Biceconful Baron Humboldt, 
ſowie den Herren Burger und ömener den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe, dem Botſchafts⸗ 
Attaché Grafen Quadt-Zsny und dem zur Bot- 
ſchaft commandirten Lieutenant Graf Kermann 
Hatzfeldt den Kronenorden 4. Klaſſe, dem erſten 
Secretär des Londoner General-Conſulats Neef, 
dem Dirigenten des Ernitallpalaft-Orchefters und 
den Conſuln Krieger in Cardiff, Knoblauch in 
Kull und Gordon in Newcaſtle den Kronenorden 
gar len: A 

inzelheiten von der engliſchen Kai 8 
Ueber die Ankunft Kaiſer Wiha in Porl Pietoril 
werden luſtige Einzelheiten bekannt. inter dem bos- 
haften Einfluß eines außergewöhnlich günſtigen Windes 
landete die „Hohenzollern“ in Port Victoria eine 
Stunde vor derjenigen Zeit, welche der amtliche Zettel 
feſtgeſezt hatte. In Folge deſſen traf es ſich, daß der 
Prinz von Wales, der zur Begrüßung feines haifer- 
lichen Neffen mit dem Gonderzuge von Charing-Croß 
herbeikam, eine Stunde zu ſpät anlangte. Der Kaiſer 
mußte alſo eine volle Stunde warten, und feine vor- 
zeitige Ankunft hat eine heilloſe Verwirrung hervor- 
gerufen. Kanonen vergafen loszugehen. Kofmarſchälle 
ſuchten fruchtlos die Ehrengarde, welche nirgends zu 
finden war und welche endlich in vollſtändiger Un- 
ordnung herbeigerannt kam, wobei es ſich zeigte, daß 
mehrere Soldaten in der Eile vergeſſen hatten, ihre 
Säbel umzuſchnallen. Es entſtanden die längſten Ver- 
legenheitspauſen. Endlich erſchien der Prinz von Wales 
und begann, ſich in Entſchuldigungen zu erſchöpfen. 
Der Kaiſer aber, wie es heißt, fiel ihm ins pi und 
bemerkte: „Sie ſehen wohl, lieber Onkel, daß man 
keinen Tunnel braucht, um England zu überrumpeln“, 
wobei er mit einer Anſpielung auf die Uniform, die er 
trug, angeblich hinzufügte: „Glücklicher Weiſe war ich 
544910 fte ee 
e Pfälzer Nationalliberalen an Für 
Bismarck.] Wie die „Kölniſche Zeitung“ 121 
äußerte gelegentlich der vor eſtrigen national- 
liberalen Barteiverfammlung in Dürkheim (Rhein« 


pfalz) der Abgeordnete Bürklin am Schluſſe 
einer längeren Ausführung über die Stellung 
des liberalen Delegirtentages zum Zürften Bis- 
marck: „Es werden vielleicht Zeiten kommen, 
wo wir Bismarck mit den Fingernägeln aus dem 
Grabe kratzen möchten“. Diefe Worte wurden 
laut genanntem Blatte mit langanhaltendem Bei- 
fall begrüßt. 

* [Die Schuld am Steigen der Geireide⸗ 
preiſe.] Zur Belehrung der „Poſt“, die das 
Steigen der Getreidepreiſe im Juni den Frei- 
händlern und den Freiſinnigen in die Schuhe 
ſchieben möchte, ſchreibt der „Reichsanzeiger“ in 
einer Rundſchau über den Welt-Getreidehandel 
im Monat Juni: 

„Im Terminhandel (Roggen) eröffnete der Juni 
unter dem Eindruck der directen amtlichen Kundgabe, 
daß vorläufig an eine Ermäßigung der Zölle nicht 
zu denken jei, mit einer ſcharfen Zurückholung des 
bisherigen Preisverluſtes. Im weiteren Verlaufe 
kamen ziemlich anſehnliche Werthſchwankungen zum 
Vorſchein, die zum Theil von den ruſſiſchen Ernte 
berichten, zum Theil vom Wetter unſeres eigenen 
Landes dictirt wurden. Im ganzen war für die Ter- 
mine der neuen Campagne eine langſam ſteigende 
Werthrichtung nicht zu verkennen, wenn auch gerade 
in den letzten Tagen die plötzlich warm gewordene 
Temperatur zugleich mit den ſich beſſernden Feld- 
berichten aus unſeren Provinzen einen ziemlich empfind- 
lichen, aber doch nur vorübergehenden Druck übten.“ 

* [Die neue Stahllanze der Cavallerie] ent- 
ſpricht, wie die „Allg. Reichscorreſp.“ ſchreibt, 
noch immer nicht den Anforderungen, welche an 
dieſe Waffe zu ſtellen find. Ein großer Uebel⸗ 
ſtand iſt der, daß die Lanze ſich verhältnißmäßzig 
leicht krumm biegt, befonders in den Händen 
der ſchweren Mannſchaften, der Ulanen und 
Küraſſiere. Ein zweiter Uebelſtand iſt der, daß 
ſowohl beim Exerciren, als auch, wenn die Lanze 
im Steigbügel ſteht, ſich von der hinteren Kälfte 
derſelben der Lack abreibt; an den bloßen Stahl 
ſetzt ſich dann durch Regen oder auch durch 
feuchte Hände Rojt an, und es entſtehen Roftflecke 
an der Uniform. Es iſt nicht unmöglich, daß 
man aus den angegebenen Gründen über kurz 
oder lang wieder zur Kolzlanze zurückkehrt. 

* [Neue Säbel] find der „Allg. Reichscorreſp.“ 
zufolge ſeit einiger Zeit beim 2. Garde-Ulanen- 
Regiment zur Probe eingeführt. Dieſelben haben 
die Länge etwa wie die Faſchinenmeſſer bei der 
Fußgartillerie, find jedoch nicht fo ſchwer. Nach 
vorn in gerader Spitze auslaufend, dienen dieſe 
Säbel als Stoßwaffe und werden am Sattel an- 
geſchnallt getragen. 

Poſen, 15. Juli. [Antiſocialdemohratiſcher 
Verein.] Eine Derfammlung fand heute unter 
Vorſitz des Oberpräſidenten behufs Gründung 
eines Provinzialvereins zur Bewältigung der 
ſocialdemokratiſchen Beſtrebungen ſtatt. Die Ber- 
ſammlung war ſehr zahlreich von Perſonen 
beider Nationalitäten beſucht. die Statuten 
wurden angenommen; in den proviſoriſchen Vor- 
ſtand wurden gewählt: als Vorſitzender der 
Landtagsmarſchall Freiherr v. Unruhe-Bomſt, 
als Stellvertreter deſſelben Graf Ludw. Mucielski 
und Polizei-Director v. Nathuſius, als Secretär 
Dr. Lebinski, als Schatzmeiſter Stadtrath Adolf 
Kantorowicz. 

Poſen, 15. Juli. Bon unterrichteter Seite wird 
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Steuercommandos auf den transatl 
2 Dämpfern ſchon ſeit längerer Zeit in Ausſicht ge- 
| nommen und eine Generalverſammlung einbe- 
rufen, um über die Aenderung des Commandos 
in dem von der Hamburger „Packetfahrt-Actien- 
geſellſchaft“ und anderen großen Rhedereien vor- 
geſchlagenen Sinne Beſchluß zu fafjen. 

* In Offenburg (Baden).hat der Bürgerausſchuß 
feine Genehmigung zur Errichtung eines Leichen 
verhrennungsofens ertheilt. 

Heidelberg, 15. Juli. Die Operation der 
Fürſtin Milena von Montenegro iſt gut ver- 
laufen; das Befinden der FZürftin iſt heute ein 
beſſeres. 

Deſterreich-Ungarn. 

Wien, 15. Juli. [abgeordnetenhaus.] In 
Beantwortung einer Interpellation über das 
Cartell der Zuckerraffineure in Oeſterreich - Un- 
garn erklärte der Finanzminiſter, der Frage der 
Erlaſſung geſetzlicher Beſtimmungen über die Zu⸗ 
läſſigkeit ſolcher Vereinbarungen feine volle Auf- 
merkſamkeit zuzuwenden und mit hierauf Bezug 
habenden poſitiven Vorſchlägen vor das Parla- 
ment treten zu wollen. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 15. Juli. die Angelegenheit bezüglich 
der Hinrichtung Rigauds auf Hayti iſt nunmehr 
glücklich beigelegt. Die Regierung von Kayti hat 
der Familie Rigauds die von der franzöſiſchen 
Regierung für dieſelbe verlangte Entihädigungs- 
ſumme bewilligt. 

Der Deputirte Laur hat den Miniſter des 
Keußzern Ribot davon verſtändigt, daß er beab- 
ſichtige, eine Interpellation über die Paßvor⸗ 
ſchriften im Berkehr mit Elſaß-Lothringen einzu- 
bringen. W 

Verſailles, 15. Jull. Als geſtern der General 
Macé nach der Beſichtigung der Truppen in 
Begleitung mehrerer Offiziere die Avenue Saint 
Cloud paſſirte, feuerte ein junger Menſch aus 
der Mitte der Zuſchauermenge einen Revolver⸗ 
ſchuß ab. Der Thäter wurde verhaftet. Die 
eingeleitete Unterſuchung hat jedoch ergeben, daß 
der junge Menſch lediglich aus Muthwillen und 
Uebermuth feuerte und nach dem General gar 
nicht zielte. (W. T.) 

l Rumänien. 

Bukareſt, 15. Juli. Geſtern fand gelegentlich 
der Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes die 
Grundſteinlegung zu einer franzöſiſchen Schule 
ſtatt. Der franzöſiſche Geſandte de Coutouly und 
der Generalſecretär im Unterrichtsminiſterium 
Mihailescu wohnten der Feier bei; ſodann hielt 
der franzöſiſche Geſandte einen Empfang ab. Bei 
einem am Abend veranſtalteten Zeftbanket wurden 
Zoafte auf Frankreich und Rumänien ausge- 
bracht. (W. T.) 

Nußland. 

Petersburg, 15. Juli. Hier eingegangene zu- 
verläſſige Informationen aus Tambow bezeichnen 
die durch auswärtige Blätter verbreitete Meldung 
über dortige ausſchreitungen gegen die Juden 
als vollſtändig erfunden. Es habe ſich durchaus 
nichts ereignet, was derartige Meldungen irgend- 


wie veranlaſſen konnte. (W. T.) 
Coloniales. 


* [Deutihes Kriegerdenkmal in Bagamono.] 
Der Bildhauer R. Franke, ein jüngerer Berliner 


antifhen hinugerog 


Künſtler, welcher als Zeichner Heren v. Wißmann 
auf ſeinem Zuge in das Innere begleiten wird, 
befindet ſich, wie die „Magdeburger Zeitung“ be- 
richtet, bereits auf dem Wege nach Oſtafrika. 
Seine frühzeitige Entſendung iſt dadurch veran- 
laßt worden, daß an der Küſte an einem noch 
näher zu beſtimmenden Ort, wahrſcheinlich in 
Bagamoyo, ein Denkmal für fbie Gefallenen der 
Wißmann'ſchen Schutztruppe errichtet werden ſoll. 
Die dazu nothwendigen Gelder ſind von der 
Schutztruppe ſelbſt aufgebracht worden und 
werden aller Vorausſicht nach ausreichen. Das 
Denkmal wird aus einem obelisk-ähnlichen aus 
Korallenſteinen aufgemauerten Aufbau beſtehen, 
welcher an den Seiten die Namen der Gefallenen 
trägt und von einem Adler gekrönt wird. Es 
würde dies das dritte deutſche denkmal in Dft- 
afrika ſein. Das erſte hat Major v. Wißmann 
dem bei einer Hilfeleiſtung ertrunkenen Stabs- 
arzt Dr. Schmelzkopf ſetzen laſſen, das zweite iſt 
in Tanga von der Marine ihren bei den Kämpfen 
gefallenen Angehörigen errichtet worden. Die 
Inder planen bekanntlich, Wißmann ein Denk- 
mal ſetzen zu laſſen, doch iſt über die Art der 
Ausführung noch nichts bekannt geworden. 


Von der Marine. 

Die Jacht „Hohenzollern“ (Commandant 
Capitän zur See v. Arnim) iſt am 14. Juli von 
Leith (Schottland) in See gegangen. 

Das Cadettenſchulſchiff „Stoſch“ (Commandant 
Capitän zur See Diedrichſen) beabſichtigt am 
16. Juli von Leith (Schottland) in See zu gehen. 
— Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Aſcher) iſt am 15. Juli in Chefoo 
angekommen. 
rn .d 20. Danzig, 16. Juli. N l. Te 

Wetterausſichten für Freitag, 17. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Stark wolkig, abwechſelnd lebhafter kühler 
Wind. Regenſchauer und vielfach Gewitter. 

Für Sonnabend, 18. Juli: 

Kühler Morgen; Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter; 
friſcher Wind. Später aufklarend. Temperatur 
kaum verändert. 

Für Sonntag, 19. Juli: 

Vielfach heiter, warm, ſchwül, wolkig; ſtrich⸗ 
weiſe Regen; windig. 

Für Montag, 20. Juli: 

Stark wolkig; ſonnig, warm, ſchwül. 
weiſe Gewitterregen, auch kühler Wind. 

Für Dienſtag, 21. Juli: 

Stark wolkig, kühler, windig; vielfach Gewitter - 

regen. 5 


* [Flottenmanöver.] Während das Panzer- 
geſchwader geſtern Vor- und Nachmittags auf 
hoher See vor Zoppot Formations- und Gefechts 
übungen machte, Abends feine elehtrifhen Schein 
werfer und Sirenen wieder probirte, hatte die 
Torpedoboots-Flottille vor dem Hafen zu Pillau 
eine intereſſante kriegeriſche Uebung vor dem 
commandirenden Admiral v. d. Goltz abzulegen. 


Strich- 


a enen Privatdampf 

„Roland“ feindliche Seeſtreitkräfte darſtellen. 
Die beiderſeitigen Flottillen rückten ſich nun 
wiederholt ſcharf auf den Leib, wobei es 
zunächſt dem Zeinde gelang, theils vor 
dem Angreifer, theils durch deſſen Formation 
hindurch ſüdweſtwärts abzugehen, allerdings hart 
verfolgt von drei Torpedobooten. „Blitz“ ſammelte 
nun ſeine Armada zu einem erneuten Vorgehen 
auf den nach Südweſt abgeſchwenkten Feind, 
Kierbei wäre es im Ernſtfalle dem letzteren ſchlecht 
ergangen, denn Dampfer „Roland“ war ſehr hart 
im Gedränge, als Mittags das Operationsmanöver 
abgebrochen wurde. Gegen Abend hat dann 
„Grille“ die Fahrt nach Swinemünde, die Torpedo- 
a ihre Rückfahrt nach Reufahrwaſſer 
ortgeſetzt. 

Nach einer Mittheilung des Geſchwaderchefs, 
Dice-Admiral Deinhard, find wiederholt Fiſcher⸗ 
boote ohne zwingenden Grund in die manövrirende 
Flotte hineingeſegelt und haben dadurch die 
Schiffe geſtört und ſich ſelbſt in Gefahr gebracht. 
Es werden daher alle, die Danziger Bucht be- 
fahrenden Zifcher in ihrem eigenen Intereſſe vor 
allzugroßer Annäherung an die Flotte, wenn die⸗ 
ſelbe in Bewegung iſt, gewarnt. Die Ortsvor- 
ſteher der Küſtenortſchaften ſollen dieſe Warnung 
der Siſcherei treibenden Bevölkerung bekannt 
machen. 

* [Girandung.] Wie uns mitgetheilt wird, 
iſt die von vorgeſtern gemeldete Strandung des 
Schooners „Emma“, welcher von Holtenau kam 
und Baumaterialien für die Durchſtichsarbeiten 
geladen hatte, dadurch verurſacht worden, daß in 
den ſonſt hinreichend tiefen Fahrrinnen an der 
Weichſelmündung bei Neufähr weder Tonnen noch 
andere Seezeichen ausgelegt find. Da die Durch- 
ſtichsarbeiten vorausſichtlich einen lebhafteren Ver- 
kehr von ſeewärts hervorrufen dürften, wäre es 
wünſchenswerth, daß dieſem Mangel ſo bald wie 
möglich abgeholfen würde. 

[Ueber die Reife der Miniſter v. Perlepſch 
und Miquel] durch die öſtlichen Provinzen wird 
der „Doſſ. Zig.“ aus Tilſit, 15. Juli, geſchrieben: 

Nachdem die Miniſter hier die Eiſenbahnbrücke, den 
Schlachthof, die Hafenanlagen, die Schiffbrücke und 
das Schenkendorff-Denkmal beſichtigt halten, machten 
e der Gewerbeausſtellung einen Beſuch und erhundigten 
ich bei mehreren Ausſtellern eingehend nach der Lage 
ihres Geſchäſtszweiges. Bei dem darauf folgenden 
Souper in Jakobsruhe ſprach Kandelsminiſter v. Ber- 
lepſch ſeine Befriedigung darüber aus, daß trotz der 
ſchwierigen wirthſchaftlichen Lage die Landwirthſchaft 
einen bedeutenden Aufſchwung genommen habe. Die 
großen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen bewieſen 
dieſes, denn die erſten Preiſe ſeien meiſt nach Dft- 
preußen gekommen. 75 liege der Kandel darnieber, 
doch ſeien die alten Verbindungen noch nicht geriſſen, 
und es ſei zu hoffen, daß derſelbe ſich wieder heben 
werde. Wenn auch die Induſtrie nach Lage der Sache 
in Oſtpreußen nur ſchwach ſein könne, ſo beweiſe doch 
die hieſige Gewerbeausſtellung, daß auch in dieſer 


Beziehung geſunde Keime vorhanden ſind, die einer 


gedeihlichen Entwickelung fähig ſeien. Zum Schluß er- 
mahnte er zum rüſtigen Weiterſtreben und verſprach, zu 
thun, was in ſeinen Kräften ſtehe, um die berechtigten 
ünſche der Provinz zu erfüllen. Auch in Memel 
ſprachen ſich die Miniſter in gleichem Sinne aus. 

Aus Endtkuhnen wird einem Blatte gemeldet, 
daß die Miniſter Miquel und Frhr. v. Berlepſch 
von dort am 12. d. M. eine Fahrt nach Wir- 
ballen reſp. Kibarty unternahmen. „Die Miniſter 
nahmen die ruſſiſche Zollabfertigung auf dem 


le ae uns auch der lehtere wird wohl nicht ein. 


N 


Bahnhofe Wirballen in Augenſchein, woſelbſt 
auch eine Begrüßung mit dem ruſſiſchen 
Finanzminiſter Wiſchnegradzki ſtattfand, welcher 
zu dieſem Zweche auf dem Bahnhof Wirballen 
erſchienen war.“ (Diefe Meldung ſteht bisher 
ganz vereinzelt da, und es iſt ihre Richtigkeit 
entſchieden zu bezweifeln. D. Red.) 

* Verbandstag kaufmänniſcher Vereine.] Der 
vor einem Jahre unter Führung des Danziger 
kaufmänniſchen Vereins von 1870 in Graudenz 
begründete Norddeutſche Verband kaufmänniſcher 
Vereine wird am 18. und 19. d. Mts. in Danzig 
ſeinen erſten Verbandstag abhalten. 

* Concert zum Veſten der Ferien-Colonien.] 
Das geſtern zum Beſten unſerer Zerien-Colonien 
und Badefahrten vom Danziger Männergejang- 
Verein und der Theil'ſchen Kapelle im großzen 
Garten der Schützengilde gegebene Concert ge- 
ſtaltete ſich zu einem prächtigen Sommerfeſte, das 
ſehr lebhaft beſucht war, ſo daß durch daſſelbe 
eine erfreuliche Förderung des guten Zweckes zu 
erwarten iſt. Der Männergeſang⸗Verein abſolvirte 
die beiden Vocaltheile in ſtarker Beſetzung mit 
großer Bravour und fand ſowohl mit ſeinen 
a capella-Ehören wie den großen Chornummern 
des Memeler Sängerfeſtes die allgemeinſte An- 
erkennung. Die Theil'ſche Kapelle lieg es eben- 
falls an vortrefflich gewählten und vortrefflich 
geſpielten Concertſtücken nicht fehlen. 

I Perſonalien bei der Juſtiz.] Dem Referendarius 
Ludwig v. Prollius in Danzig iſt behufs Uebertritts 
zur Verwaltungs-Caufbahn die beantragte Entlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte ertheilt; der Referendar Willy 
v. Puttkamer iſt in den Bezirk des Kammergerichts 
übernommen worden. 

Verein „Hohenzollern“. Dem Marine-Arieger- 
Verein Hohenzollern iſt die behördliche Beſtätigung als 
Arieger-Berein ertheilt worden. Kierdurch erhält der 


Verein die Rechte eines Krieger Vereins nach 
Maßgabe der allerhöchſten Cabinetsordre vom 
22. Februar 1842, 


* Phnſikats » QAualification.] Im zweiten Viertel- 
jahr 1891 haben, wie der „Staatsanz.“ amtlich mit- 
theilt, nachbenannte Aerzte nach abgelegter Prüfung 
das Fähigkeits-Zeugniß zur Verwaltung einer Phyſi⸗ 
katsſtelle erhalten: Dr. Emil Bremer in Gr. Zünder 
bei Danzig, Dr. Otto Nickel zu Danzig, Dr. Otto 
Poſchmann zu Slatow, Dr. Ernſt Gefner zu Memel. 

* [Familien-Tragödie.] Der dem Trunke ergebene 
Arbeiter W. in Neufahrwaſſer machte geſtern Abend 
einen Morbverſuch auf feine Ehefrau. Er warf die⸗ 
ſelbe zur Erde, hielt ſie dort feſt, indem er auf ihr 
kniete und verſuchte, ihr mit einem alten Meſſer den 
Hals ju durchſchneiden. Glücklicherweiſe war das 
Meſſer ſehr ſtumpf und der ca. 5 Centimeter lange 
Schnitt drang nicht tief ein. Wenige Linien tiefer, 
würde er den Tod der mißhandelten Frau zur Folge 
gehabt haben, jo blieb er aber ohne directe Lebens- 


gefahr. W. wurde ſofort verhaftet und heute nach 
Danzig gebracht und der königlichen Staatsanwaltſchaft 
übergeben. 


* Unfälle.] Der 10 Jahre alte Knabe Olto 3. von 
hier wurde geſtern Abend, während ſeine Mutter den 
Pferden in einem Stall in der Adebargaſſe Stroh 
ſtreute, von einem ſcheu gewordenen Pferde mit dem 
Huf gegen den Kopf geſchlagen, wodurch er eine Cappen- 
wunde an der Stirn erlitt. — Das 6 Monate alte 
Kind Paula F. von hier ſiel geſtern Abend aus der 
Wiege und erlitt einen Bruch des linken Schlüſſelbeins. 
Beide Verunglüchte wurden nach dem chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube gebracht. 


* zum Pominiksmarkt.] Ein größerer Circus 
wird in dieſem Jahre wahrſcheinlich während der 
Dominikstage nicht errichtet werden. Iwar hatten ſich 
die Circusbeſitzer Krembſer, Herzog und Ciniſelli an- 
gemeldet, doch die beiden erfteren haben bereits abge- 


reffen, da die Erfüllung der neuerdings aufgeitellten 
Forderungen für die Sicherheit des Unterbaues in dem 
u errichtenden Circusgebäude für die Unternehmer zu 
oſtſpielig. dagegen wird das bekannte Affentheater 
von Brokmann, das gegenwärtig err Baeſe leitet, 
hier eintreſſen. Im übrigen ſind die Anmeldungen 
von Schaubudenbeſitzern in dieſem Jahre ebenſo reichlich 
eingetroffen wie in früheren Zeiten. Am zahlreichſten 
werden wieder die Carouſſels vertreten fein, von 
welchen neun einfache, ein doppeltes und ein durch Dampf- 
kraft betriebenes aufgeſtellt werden ſollen. In ſechs 
Photographiebuden können die Dominiksbeſucher ihre 
Bildniſſe abnehmen laſſen und in fünf Schießbuden ihre 
Ferligkeit im Schießen erweiſen. Ein Zauber- und ein 
Liliputanertheater werden ihre I man zu ergötzen 
verſuchen, ein mechaniſches Bergwerk wird die Geheim- 
niſſe der Tiefe zeigen und in einem großen Mafier- 
baſſin wird ein Taucher Proben feiner Fertigkeit ab- 
legen. Drei Panoramen werden die Welt- und Natur- 
ereigniſſe Por e und in einem Spiegel-Irrgarten 
und der Vorführung einer „Marmorbraut“ werden 
Schauſtücke aus dem jetzt fo beliebten Gebiete 
der optiſchen Täuſchungen zur Darſtellung gebracht 
werden. Auch die Luftſchaukel, die auf keinem 
Dominiksmarkt zu fehlen pflegt, iſt im letzten Augen- 
bliche noch angemeldet worden. Im ganzen ſind für 
den Heumarkt 21, den Dominikanerplatz 8 und den 
Holzmarkt 3 Schaubuden angemeldet, wobei noch zu 
berückſichtigen iſt, daß der Holzmarkt, wenn es ent- 
ſchieden iſt, daß der Circus Cigifellt nicht kommt, noch 
mit kleineren Schaubuden beſetzt werden wird. 

* Strafkammer. ] Wegen iderſtandes ſtand heute 
der Eigenthümer Bernhard Schulz in Langfuhr vor 
der Strafkammer. Bei einer in ſeinem Hauſe wohnenden 
Frau ſollte am 6. März d. J. eine Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung vollzogen werden. Schulz hatte wegen feiner 
Forderung an Miethe gleichfalls Arreſt auf die ge- 
pfändeten Sachen legen laſſen. Als nun der Gerichts- 
vollzieher Neumann erſchien, um die Sachen abzu- 
holen, verweigerte ihm Schulz den Eintritt in die 
Wohnung, troßdem ihm Neumann mittheilte, daß der 
von ihm für die en beanſpruchte Betrag nach dem 
Verkaufe der Sachen für ihn hinterlegt werden würde. 
Neumann ließ nunmehr einen Schloſſer holen, der die 
Stubenthüre öffnen ſollte, Schulz ſtellte ſich jedoch vor 
die Thüre und verhinderte das Oeffnen derſelben. Bei. 
dieſer Gelegenheit hat Schulz dem Neumann einen 
Stoß verfeht, Der Gerichtshof erblickte in dieſem 
Umſtande den Thatbeſtand des activen Widerſtandes 
und verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe 
von 50 Mk. 

Polizeibericht vom 16. Juli.] Verhaftet: 15 Per- 
ſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Körperverletzung, 
1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Geſtohlen: 15 Slaſchen 
Wein. — Gefunden: 1 goldene Damen-Uhr mit 
Kette; abzuholen vom Maſchinenmeiſter Karl Thiele, 
Hafenstraße 21. — Verloren: 1 Granat-Armband, ab- 
zugeben an die Frau Zahlmeiſter Janette, Olivaerſtr. 28. 

G. Kl. Plehnendorf, 16. Juli. Die hieſige Feldmark 
wurde am g. d. Mts. durch einen Wolkenbruch und 
ſtarken Hagelſchlag zum gröſſten Theil unter Waſſer 
geſetzt. Alle Getreidearten, ſowie Rüben und Kartoffeln 
leiden ae ftark durch Näſſe, find zum Theil noch 
unter Waſſer. Die hieſige Waſſermühle wird durch 
Wind bewegt, und da jetzt nur wenig Luftbewegung 

errſcht, kann dieſelbe nicht gehen. Die Ortſchaft hat 
et beſchloſſen, dieſe Waſſermaſſen mittels einer Coco- 
mobile auszumahlen, und von der Firma A. Mushate 
zu dieſem Zwecke eine Locomobile erworben. Diejes 
erhebliche Anſchaffungskapital muß die kleine Ortſchaft, 
welche ohnehin mit Communallaſten ſchwer zu kämpfen 
hat, leihweiſe aufnehmen. 

L. Carthaus, 15. Juli. Auf dem Kirchhof der 
hieſigen katholiſchen Gemeinde fand der Todtengräber 
beim Graben eines Grabes in einer Tiefe von etwa 
5 Fuß den Zahn eines Haiſiſches. Da unſer Ort 

egen 700 Fuß über dem Meeresſpiegel liegt, iſt es 
Inner feftzuftellen, wie der Kaiſiſchzahn hierher⸗ 
gekommen. 


Vernehmen nach 


r 


Neuſtadt, 15. Juli. Herr Regierungspräſident 
v. Holwede traf heute Mittags hier ein. Im Kreis- 
ausſchußſaale wurden ihm die kgl. Beamten feines 
Reſſorts vorgeſtellt, dann begab er ſich mit Begleitung 
des Herrn Landrath Gumprecht nach dem Rathhaufe, 
mu 
ordneten verſammelt hatten. Nach deren Vorſtellung 
beſuchte Herr v. Holwede die Stadtſchule, das St. 
Marienſtift und das Auguſta-Krankenhaus, von den 
betreffenden Vertretern reſp. Curatorien begrüßt. Nach 
einem bei dem Landrath Gumprecht eingenommenen 
Diner, zu welchem auch die Kreisausſchußmitglieder 
und Vertreter der Stadt geladen, unternahm der Kerr 
Präſident eine Fahrt nach Barlomin und Unſchetzin. — 
Geſtern früh ftarb auf ſeinem Gute in Rauſchendorf 
der Rittergutsbeſitzer Maximilian v. Zelewski⸗-Hacke 
beck in Folge eines Schlaganfalles im 67, Lebensjahre. 
Der Berftorbene, ein langjähriger Beſitzer unſeres 
Kreiſes, erfreute ſich des Rufes eines tüchtigen 

raktiſchen Landwirthes und genoß bei feinem humanen, 
Faden Weſen die allgemeine Achtung und Zu- 
neigung der Kreisbewohner, deren Intereſſe er lange 
Zeit, bis vor einigen Jahren, auf dem Kreistage ver- 
treten. — Im hieſigen Kreiſe find auf Grund des 
Alters- und Invaliditätsgeſetzes vom 22. Zuni 1889 
bis Ende Juni d. J. 35 Perſonen in den Genuß von 
filtersrenten im Betrage von 106 Mk. 80 Pf., 135 
Mk. bis 163 Mk. 20 Pf. gelangt. — Das diesjährige 
Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Neuſtadt Weſtpr. 
wird am Sonnabend, den 1. Auguft und Montag, den 
3. Auguft cr. im hieſigen Schützenhauſe ſtattfinden. 

+ Neuteich, 15. Juli. Geſtern Abend wurde in der 
Schwente nahe bei Brodſack die Leiche des ſeit mehreren 
Tagen vermißten Arbeiters Taubenſee gefunden, Ob 
derſelbe verunglückt iſt, oder durch Selbſtmord ſeinem 
Leben ein Ende gemacht a iſt ungewiß. — Der 
Verband der landwirthſchaftlichen Vereine im kleinen 
und großen Werder hält am nächſten Mittwoch, den 22., 
in Marienburg eine Verſammlung ab. Die Tagesord- 
nung enthält bis jetzt nur 2 Berathungsgegenſtände: 
I. Antrag Rothhof, der Verband wolle beſchließen, der 
Hauptverwaltung Anzeige von der geſchehenen Verbin- 
dung der Werdervereine zu erſlatten und beantragen, 
daß die von den Delegirten unterſchriebenen Anträge 
anerkannt und zur Debatte geſtellt werden. II. Antrag 
auf Aenderung der Körordnung, Vermehrung der Be- 
ſchälſtationen und Herabſetzung des Deckgeldes. 

Marienburg, 15. Juli. Zum Vorſitenden des 
Curatoriums der hieſigen Landwirthſchaftsſchule an 
Stelle des nach Danzig verſetzten Bermaltungsgerichts- 
Directors Döhring it Kerr Landrath v. Zander hier- 
ſelbſt ernannt worden. 

Strasburg, 14. Juli. Die Creditgeſellſchaft E. Krauſe 
u. Co, hat in ihrer letzten Verſammlung die Auflöſung 
beſchloſſen und zum Liquidator den Gerichtsaſſeſſor 
Krauſe beſtellt. 5 Th. O. 3. 

Th. P. Königsberg, 15. Juli. Mit der Neupflaſterung 
der Königſtraße (ugleich Legung der eletriſchen 
Leitung) erhalten wir wieder eine Annehmlichkeit, in- 
ſofern das Trottoir durch Nebenlegung von Flieſen 
anſehnlich verbreitert wird; überhaupt haben wir mit 
dem Pflaſter tüchtige Jortſchritte gemacht und bloß 
chauſſirie Straßen verſchwinden bald ganz. Nur der 
hintere Sackheim und feine Nebenſtraßen ſind in 
Pflaſterung und Verbindung mit der Mittelſtadt arg 
vernachläſſigt; mit der Pferdebahn bis zum Sackheimer 
Thor kommt es nicht vorwärts. — Wieder wird der 
Kaibahnhof anſehnlich erweitert. Es iſt ſoeben die 
Kerſtellung dreier hölzerner Getreidelagerhallen aus- 
geſchrieben. An Terrain fehlt es nicht, ſo daß mehr 
und mehr aus unſern ſtädtiſchen Speichervierteln die 
Lagerung nach dem Kaibahnhofsterrain 5 iehen kann. 
— Ein zahlreiches Hilfscomits für die ru kicken Aus- 
wanderer, zu deſſen Mitgliedern zwar Oberbürger- 
meiſter, Univerfitäisrector und Obervorſteher der Kauf- 
mannſchaft, aber nicht eines der Mitglieder des Re- 
gierungsperſonals und des Militärs zählen, fordert zu 
Beiträgen auf. Die hier Ankommenden werden einige 
Tage untergebracht und verpflegt und dann mit Kleidern, 
Mundvorrath und Schiffskarten via Steitin nach Ham⸗ 


burg und Bremen verſehen. — Das Telephon gewinnt 


eine hier anfangs ungeahnte Ausdehnung und beſchränkt 
ſich die Anlage nicht nur auf Geſchäftshäuſer. So haben 
wir hier einen vielbeſchäftigten Arzt, der in der an- 
genehmen Lage iſt, von ſeiner 8 nahe der 
Univerſität ſich mit feiner Klinik auf der Königſtraſſe 
und feiner Villa in Ponarth jeden Augenblick in Ver- 
bindung ju ſetzen. In den größeren Verwaltungs- 
räumen von Stadt und Regierung breiten ſich die 
telephoniſchen Anlagen auch mehr und mehr aus. 

— Die Inhaber der Zirma M. Goldſtein, welche 
ein bedeutendes Geſchäft in Lumpen und Eiſen betrieb, 
find — der „Königsb. Kartung'ſchen Zeitung“ zufolge — 
mit Hinterlaffung ſehr erheblicher Schulden, die dem 

an 400 000 Mk. betragen, ver- 
ſchwunden. Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt die 
Unterſuchung eingeleitet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Eine Berlinerin nach Siam verheirathei.] Die 
„Bangkok-Times“ vom 6. v. Mis. meldet: Vergan- 
genen Donnerſtag fand die Trauung von Nai Na, dem 
älteften Sohne des Gouverneurs von Chautaboon, und 
Bertha Schulz aus Berlin ſtatt. Don Nai Na weiß 
die „A. N.-C.“ einiges Nähere zu erzählen. Danach 
dürfte Nai Na vielen Berlinern genauer bekannt fein, 
beſonders den Bewohnern des Südweſtens, denn er 
lebte hier eine Reihe von Jahren als Zögling des 
Schriftſtellers Iſenbeck, dem feine Ausbildung zuſammen 
mit der von neun anderen jungen 8 durch den 
König von Siam übertragen wurde. Nai Na zeichnete 
in unter feinen Landsleuten ſowohl durch größere 

ntelligenz als auch durch vortheilhaftes Aeufere aus. 
In ſeinem Auftreten und Benehmen unterſchied er ſich 
kaum von einem Europäer aus der beſten Geſellſchaft; 
nur der Anflug von Bronzefarbe und der Schnitt der 
mandelförmigen Augen verrieth den eee einer 
fremden Race. Die Vielweiberei veruriheille er immer, 
erzählte mit einer gewiſſen Befriedigung, daß ſein Vater 
nur eine Frau habe und erklärte, er ſelbſt wolle nur 
eine Deuifche heirathen. Uebrigens bedeutet der Titel 
„Nai“ ſo viel wie „Junker“. 

[Henrik Jbſen] hat, wie man der „Voſſ. Zig.“ 
mittheilt, ſeine Wohnung in München aufgegeben, um 
zunächſt auf ein halbes Jahr in ſeiner ſhandinaviſchen 
ee zu leben. Er ae fih zu Schiffe nach 

hriſtiania begeben und wird von dort aus entweder 
eine Nordlandsreiſe antreten oder ein däniſches Seebad 
aufſuchen. Im Winter kehrt der Dichter nach Deutſch⸗ 
land zurück. Es iſt jedoch zweifelhaft, ob er ſich 
wieder in München niederlaſſen wird, möglicherweiſe 
wählt er Dresden als dauernden Aufenthaltsort. 

* (Kampf mit Lebensmüden. ] Am Montag Nach- 
mittag fuhren auf der Oberſpree in der Gegend der 
Werftſtation hinter der Boruffiabrauerei ein Kerr und 
eine Dame im Alter von ungefähr 24 Jahren mit einem 
kleinen Ruderboot ſpazieren, führten dann den Kahn 
nach dem Schilfrand und banden ihn an einen der im 
Kochen befindlichen Prellpfähle. Hierauf begannen beide 
5 ſich zu entkleiden, der Kerr warf Rock, Weſte 
und Kut ins Waſſer und ſchleuderte dann den von der 
Dame abgelegten Umhang, Kut und Sonnenſchirm 
ebenfalls nach. Darauf nahm der Kerr einen mitge⸗ 
nommenen Strick, ſchlang ihn um die Hüften der Dame, 
legte ihn ſich ebenfalls um den Leib und verknotete 
den Strich. der Vorgang war aber von einigen in 
der Nähe haltenden Schiffern beobachtet worden 
und dieſe ſteuerten auf das Boot zu. Kaum 
hatte aber das Paar die Schiſſer bemerkt, 
als es ſich, noch ehe es verhindert werden 
konnte, mit dem weithin ſchallenden Rufe: „Laßt uns 
ſterben, wir haben das Leben jatl”, kopfüber ins 
Waſſer ſtürzte. Sofort ſprangen die Schiffer na und 
es gelang ihnen auch, beide noch vor dem Unterſinken 
u faſſen. Nun entwickelte 55 aber im Waſſer ein 

ampf auf Leben und Tod, da ſich das Liebespaar mit 
aller Kraft gegen die Rettung ſträubte und verzweifelte 
Verſuche machte, ſich aus den Händen der Sin zu 
befreien. Dieſe gewannen aber doch endlich die Ober⸗ 


hand und brachten die Lebensmüden ans Land. Um 


ſich die Magiſtratsmitglieder und die Stabtver⸗ 
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Motiv zu dem beabſichligten Selbſtmord des Liebes- 
paares war, dem „Kl. Journ.“ zufolge, die Berfagung 
der elterlichen Einwilligung zur ehelichen Verbindung. 

Sagan, 15. Juli. In Folge eines Wolkenbruchs iſt 
der Bahndamm zwiſchen Sagan und Wellerdorf, Linie 
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gleichzeitig ein Unwetter große Verheerungen an- 
gerichtet. 5 

Jauernig (Deſterr.-Schleſ.), 14. Juli. Die feierliche 
Enthüllung des Denkmals für den Dichter Joſef 
3 Frhr. v. Zedlitz ſindet hier am 2. Auguſt 
d. J. ſtatt. 
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* Soma, 14, Juli. William Hanton, einer der 21275, do. Madrid kurz 473,75, C, d'Escompt 578, ruſſ, sum Tranſit Sommer- 200 U per Tonne bei. — | Cherbourg 2 2 Dunſt 16 
Brüder, welche als Trapekkünſtler berühmt find, ift | Robinion-fet. 57,50, Neue 3% Rente 94,22, 3% Portu- eitenhisie um, Geesport 12555 A 25 Sen 8 S e 15 
2 7 3 3 8 7 7 7 * . / o 
Buches des Trapeses Mrabgeſelrst ud wer [ofort1obt sielen BET, Hull Geireibemarkt. (Chluhbericht) | gehandeit, — Foagenhieie es endende mer | Saen % |MEM beben | 18 0 
ruches des Zrapezes hinabgeftürzt und war foforttodt. | Weizen weichend per Juli 26,40, per us. 26,10, per Allo bezahlt, — _ Gpiritus contingenlirter loco] Swinemünde 758 SSS 3 beiter 19 25 
17 Geptbr.-Desbr. 26,20, per Nov. -Sebr. 28,50. — Noggen88½ A nom., per September. Oktober 58 a Gd., | Neufahrwaſſer 760 ſtill — wolkenlos] 20 3) 
Schiffs-Nachrichten. matt, Der Su Dit ei 27 2g 38.60. per 2 1 ke 85 = Fe Ioce Poris 789 & 11 wolkig 21 0 
i 2 i ‚DET ‚10, per Aug, 58,60, per Sept. nom., Okt. „ per Rovbr.- i V 
7... „„ 
geſtrandet. Ein Bergungsdampfer iſt zur Hilfe abge- eg dr e e eee e ae : acht Sarlsruhe 160 755 ? Dunſt 19 
ichicht worden. _ l f I Juli 43.00, per Auguft 42,25, per Gepibr. Deiör 39,50, i Productenmärkte. München 1 
London, 13. Juli. Endlich nach vier Jahren iſt, wie [per Januar-April 39,25. — Wetter: Schön, Stettin, 15. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd.] Chemniz 760 SSD. 1 halb ved 17 50 
man aus Kongkong berichtet, eine Spur von dem ver- London, 15. Juli. (Schlußcourſe) Engl. 2 % Conſols | loco 226-237, per Juli 231, per Geptember-Ohktober | Berlin 759 SSW 2 wolkig | 18 
ſchollenen briliſchen Kanonenboot „Masp” entdeckt 95/18, Pr. 4% Conſols 103, ital. 5% Rente 905/8207, — Roggen unverändert, loco 210 — 217, ver | Wien 160 W 2 wolkig 19 
worden. Es ift ein Rettungsgürtel des G iffes, welcher | Combarden gg, 4. conſ. Ruſſen von 1889 (2, | Juli 211,50, ner Sept.-Oktbr. 194,00. — Pommerſcher Breslau 760 u — | wolkig 19 
in dem chineſiſchen Meere aufgefiſcht un nach Hong- Serie) 97½, conv. Türken 18%, öſterr. Silberrente 79, ] Hafer loco 160—166. — NRüsöt feſt, per Juli 60,00, } Jie Ar 1756 1668 3 bedeckt 20 
kong gebracht worden iſt. Im Jahre 1887 trat bie | tert, re = uk a Jah dat 0 l Co N En A Vina | 161 8 beiter | 50 
„Wasp“ die Fahrt von Singapore nach Hongkong an. | a unific. Acanpter 965½6. 3% garantirte gegypter | mit 70 l Coniumiteuer 47,00, per Gept.-ORt. mit 70 AL Trieſt, 761 til — heiter 26 


101, 4% % ägypt. Zributant. 98½, 6% „conſ.] Cenſumſteuer 44,90. — Betroleum loco 10.80. 1), Geſtern und Nachts Regen. 2) Thau. 5 
Merihaner 881, Ottomanbank 1276, Guezactien 140% | _ Berlin, 15. Sult, Meizen loco 218—235 M, per Juli | 9 Thau, Nebel. 5) Thau. es Fe 
Tanada⸗Pacific 88, De Beers- Actien neue 131, | 232,25—231,50— 232 AM, per Juli-Ausuft 213,50 — Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 leicht 
Rio Tinto 22, 22% Rupees 78%, Argent. 212,50—212,/5 M, per Septbr.Oktbr. 207,75—207 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = fark, 
5% Goldanleihe von 1886. 63 , do. 4% äußere Gold- | U, per Oktbr.-Rovbr, 2094,75 N. — Roggen fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Giurm 
d au, Neue 3% Neichsanleihe 83, Silber 46½.] loco 203—217 U, per Juli 210,75—21 1,50—210,25 , 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. > 
Platzdiscont 112, 3 5 er Juli-Kuguſt 201,75—202 25—201,50 M, per Gept.- Ueberſicht der Nitteru 
London, 15. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) ktober 198,75 197—195,75— 198 M, per DOkt,-Nov, während in Cappland das Be ee 
Fremde Zufuhren. ſeit letztem Montag: Weizen 19.020, 194,50—194,75—194 M, per _Nop.-Der. 192—192,25— 1 fteigt, erſtreckt ſich eine Furche niedri en Luftd ches 
Gerſte —, Hafer 39 290 Orte. Cnglüiher Weizen knapp, | 192,50 Mi — Hafer loco 167190 M, oſt. und mweit- | von Deiteuropa über Norddeutſchland e Süd Be —— 
feinſter ſtetig, andere Getreidearten weichend, fait alle | preußiſcher 173—180 M, pommeriher und ucher-⸗ bis zum ſüdlichen Rußland. Schwache füdlich 5 . 
nominell ohne Käufer. 5 E märker 175—182 Al, ſchleliſcher und döhmiſcher 175 liche Winde herrſchen demzufol e bei wolkigem Wetter 
Glasgow, 15. Juli. Noheiſen. (Schluß.) Mixed 1 fein ſchleſiſcher 183—185 M ab Bahn, | über Centraleuropa vor. Im allgemeinen iſt in Deutich- 
numbres warrants 46 sh. 1½ d, _. ; 2 18 ein Euler 172—177 M fr. | land die Temperatur etwas geſtiegen und liegt mit Aus- 
Reith, 15. Juli. Getreidemarkt. Gämmtliche Getreide- Dr per Ju ‚15—167,25 JA, per Juli-Auguft | nahme des_nordweitdeutihen Binnenlandes über der 
arten matt, wenig Geſchäft, Preiſe eher niedriger. 151,50—151,75 M, per 8 144,25—145 normalen. Bon mehreren Orten wird Regen gemeldet. 
Remnork, 14. Juli. (Schluß.Courle.) Wechſer auf [I, per Oktbr.-Nov. 142,25 JU, per Nov.-Der. 140,75 Deutſche Seewarte. 
e e kat | A Reit I Nr Gender Aushe 
ri age) 5,217/8, Wechſel au rli er i- m ember - ober 
760 Tage) 98, undirte Änleine I17,, Tce. In A. Gerſte loco 160--180 K. Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bacific-Actien 8138, Gentral-Bacific-Act. 30%, Chicago- | loco 23,50 M. — Trockene Kartoffelſtärke loco 23,50 SSB . ...... (( —— 
A. North-Weſtern-Actien 105 %, Chic., Mil- u. St. Paul- Ai. — Erbſen loco Futterwaare 166173 M, Koch- = 8 Barom.- Thermom. . 
Actien 84, Illinofs-Cenfral-Actien 93, Lake-Ghore- | maare 175—190 U. — Weizenmehl Be 00 31,50— 1315 Stand elſius. Wind und Wetter. 

1 mm 


Michigan Soufh-Actien 109, Louispille u. Rafhville- | 29,50 M, Nr. 0 29-5024, 50, M. 
Actien 138, Newy. Cahe- Erie- u. Weſtern-Actien 19, Nr, g u. 1 28,.25—27,25 lf, ff. Marken 30,50 M, per 


Pon da ab bis zur Auffindung des Rettungsgürtels 
hat man niemals wieder das Geringite über das Schiff 
in Erfahrung bringen können. Nicht eine Planke gab 
Nachricht über ſein Schicktſal. 

Newuork, 15. Juli. (Tel.) der Hamburger Poſt- 
dampfer „Suevia“ und der Bremer Schnelldampfer 
„Saale“ find, von Hamburg, reſp. Bremen kommend, 
hier eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Zawichoſt, 15. Juli. Der Waſſerſtand betrug 
geſtern Abends 128 Mtr., heute Vormittags 
11 Uhr 2,88 Meter. 


!.. ̃ĩ⅛ —..̃ ̃— — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
0 Berlin, 16. Juli. 
Meizen, gelb | 5% Anat. Ob. 87,00 87,10 
Juli . . . 231,50 232,001 Ung. 47 Grb. 81,59 91,90 
Sept-Dkibr 205,50 207,00 2 Orient,-A.| 71,60] 71,40 
Noggen | 4% ruſſ. A. 80 97,30 
Juli .. . . 210,50 210,20) Combarden | 45,00 45,40 


Gent-Ohtbr 195,50 186,00 Franzoſen. . |12%20 124,70 
Petroleum | Fred. Actten | 160,20 160,50 | Newn. Paß. Crie- u. Meit, jecond Mort-Bonbs 77h, Suli 28,10 At, per Juli-Auguft 27,75—27,60 M, per u 12 +21,2 S. flau; klar, 
per 2000 % Disc.-Gom.. |176,20 176,20 | Newy. Central- u. Hudſon-River-Act. 160, Northern- Geptbr.- Oktober 26,85—26,65 U. „Petroleum loco | 759,1 124.2 Od. leicht; wolkſg. 
zur RS 23,00 8 2 151,20 112 ee Din a 5 =. er 5 mit Faß 
üb5 aurabütte. | — erred-Actien 50, iladelphia- u ing- > „ Er g - - - 
ns 60,00] Seftr. Roten | 173,30 173,65 | 28%, Atcinfon Tapeka und Santa Fe- Actien 3318, Oktober-Nopbr. 60,0 AL, 5 wlan e Br. l. Serra m has Verkehr rl Eee 
; Sept. Okt. 59,80 Nuff. Noten 222,90 22%,7 Union - Bacific - Actıen 43/1, Wabaſh, St. Louis- 0,1 A, per April-Mai 1892 F. Rödner, — den lohalen und provinziellen, Handels- — — 
Pre E Mari. kur: 222,30 224,35 Pacific-Prefered⸗Actien 22½, Silber-Bullion 1011. — | ſaat Winter-Raps 243—248 M und den übrigen rebactionellen Inhalt: A. Klein. — ee 
Sent . 16,20 London kur: 20,24 20,335 | Baumwolle in Newvork 8%, do. in Rem -Drieans 718%, | 245 M. — Spiritus ohne Jaß loco unverſteuert (50 ] teil: Dito Nafemann, jümmtiih in Danzig. 
15 5 43.50 London lang 20,265 20,265 | — Raffın. Petroleum Standard white in Newnork 6, J — M, loco, unverſteuert STT 2 
31 i 5%, * bis 7.05 Gd., do. Standard white in Philadelphia 6,8 Juli 46.8 — die Leipziger „Slluftrirte Zeitung ihrer 
1 . 82,50 — | 7,00 Gde rohes e e ee 6,30, do. Bipe- per Ausgabe vom 4. Juli unter der Rub „ den 
Pr, line es per Aug. 68%: emlich feit. — Schmal: Be 6,7 A, 7 = ni ihel,-w: ie 5 2 
3 SE ine are 137750 | ir ehe tng Siuscenabee) Zug = Naftee (Zeit Rio) A ene en efundbeit⸗ 5 
2 ! . ning Muscovados 18. — ee (Fair Rio) -41, 1 „Reue Art von gefundheitsmäßiger Le 2 
3%, : 5 5 125,501 nom. Rio Nr. J. low ordinarn per Auguft 127 11. —41.5—41, 5 5 wäſche. — Die Erfindung e . u: 8 
315% weſtpr. . S. 1,50 | per Oktbr. 14,37. Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. licher wiſſenſchaftlicher Forſchung und Tan Mn BR IE 
Pfandbr. 96,00 96,101 do. G.-A.| 63,50 62,50 Rewnork, 15. Juli. Wechſel auf London 4,85. — | von 92% 17,85, Kornzucker excl., 88% Rendement 17,25, | praktiſcher Erfahrung beruhenden Gnitems der Ye 


8 Ditpr. Südb. 


# 95 ¼ 0 5 x 55 : 5 8 
land-. 81,40 81,40 Rother Weizen loco 0,973 4, per Juli 0,953/ een Nachproducte excl., 75% Rendement 14,80. Seit. örper zunächſt liegenden e eine fo 


Ba „per Deibr, 0,9612. — Mehl loco 4,35. — Mais | Brodraffinade I, 28,50. Brodraffinade U. 28,00. Gem, | wichtige Angelegenheit von allgemeinſtem Intereſſe, daß 


do, neue. 
er Nopbr. 62/8. — Fracht 2½. — Zucker 2/8. Raffinade mit Faß 28,25. Gem. Melis 1. mit Faß wir nicht unterlaſſen dürfen, unſere Leſer darauf auf- 


26,00 95,1 
ital. g. Pr. 36,20 56,10 


3 1 
5% do. Rente 810 91,90 Be 1 85.50 go, 
A rm. G.-R. 385,70 85,80 Trk. ZA-A| 89,500 89,50 2 32 ‚50. Zeit. Rohzucher I, Product Tranſito f. a. B. | merkfam zu machen. Im n auf, 
| eben i Danziger Börſe. Hamburg per Juli 13,62½ bez., 18,72½ Br., per Auguft | wollenen und 9 Belunbheitsun e 
Hamburg, 15. i, dener 2282 VBeiten loco ; i = 13,67½ bez., 13,70 Br., per September 13,25 bez., | kommt bei dieſem neuen Enſtem ein auf ungemein ſinn⸗ 
ruhig, holtteinifcher loco neuer 225-242. — 8 af l Amtliche Notirungen am 16. Juli, 13.30 Br., per Oktober Dezember 12,32½ Gd.“ 12,37½ | reihe Art aus dem vorfüglichſten Slachageſpinnſt ge- 
loco ruhig, mecklenbursiſcher loco neuer 215—228, rufl. | Weizen loco flau und niedriger, per Tonne von w ͤ ͤ— —— webter, luftdurchläſſiger und außerordentlich elaffiicher 
loco ruhig, 180—163. — Hafer ruhig. — Gerite ruhig. 1000 Kilogr. 208. - - webtet,, luftburdläffiger und. außerorbentlich elatiher 
— Rüböl (unverz.) feit, loco 61½. — Spiritus fill, ane 2 1 1 a Be Schiffs-Liſte. feuchte ede Derwenbung, ber, für bie ben BiStper 
per Juli - Auguit 33, Br., per e 34% Br., ochbunt tn Herr er 145-174 . VVV 
per Geptbr.-Ohtbr. 35% Br., per Oktbr.-Nov. Br. hellbunt 12 wi 18 Be dee CCC C Rehgemehe, 
Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sack — Petroleum feſter. bunt 126— 3118 Br. Koven hagen Güter. Carlos (ED) boe, hamburg via C und Dee 
8 00 Wr. Welt Kr 4 eich ee erblnar 120 —13050 1692281 Br. sn n 5 a be teht 8 leiche = kb aber gleichfalis loten Bewebe 
7 8 etter: Veränderlich. A —19 5 B € : . 3 { unſch Er { 0 K e 
amburg, 15. Juli. Zuchermarkt. Rübenrohtucker Reaulirungspreis bunt lieferbar tranfit 120% 179 .. Vene n Be 0 Sollen, Kohlen, artigen Gtoffe für die Den aa Be Se bieten, 


29 ; 16. Juli. Mi legt der Erfinder in einer ſehr fef 
Auf Lieferung 126% bunt per Juli tranſit ben . ind: SW. ſpäter O.. N gründlichem Gachverſtändniß ab eſenswerthen, mit 
Br, per Juli-Auguſt tranfil 120105 bei. 02 Bor a en e e BEER Kiel, Güter.] weiche unter dem Titel? „Zur 28 Ballen e Gurt bare 


1. Product Baſis 88% Nendement, neue Ulance, f. a. B. 
Hamburg per Juli 13.67½, per Auguſt 13,67¼, per 


Oktbr. 12,52 ½, per Desbr. 12,37½, Seil. em; 
Kamburg, 15. Juli. Kaffee. Good average Santos Sklober zum freien Verkehr, nsch... dungsfrage” kürtlich von der Patent- Slachs-Wirkerei 
i 8ll/, J r. 69/1, per 161-160 A bei, per Ortober-Novbr. tranfit 16012 5 Köln, Schönherr u. Co. in b irkere 
— Ber Gepibr, 80, per Pei . da 15915 ‚AN ber, per April-Mai tranfit 161 MU Br., Plehnendorfer Kanalliſte. wurde. ee Firma jtellt alle arte en eaasegeben 
Bremen, 15. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 160% . Kit 15. Juli, ftänden für Herren, Damen und Kinder aus (bren 
Standard white loco 6,30 bei. Höher. Roggen loco we An Tonne von 1000 Kilosr. N „ Schiffsgefäße. atentgeweben her, ebenſo wie Strümpfe und Socken 
Frankfurt a. M., 18. Juli. Effecten-Societät, (G luß.) AN per tranfit 159—160 Al Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen. eder Größe aus dem beſten Leinengarn. Die Leib- 
Deiterreichüche Creditactien 255 2, Hie bab en 120 f lieferb M ländiih 210 M, —.— Jaber, Dale 65 L. Spiritus und Aub- | wWälhe für, Damen und Kinder ift, mit, hübfchen Ieinenen 
2 A 1 a 8 5 2 5 2 \ ıerT, i 
barden Pisten ern 90⸗ —.— unterpoln. 160 M, tranſit 158 At Holztransporte. wird zu Guniten . — ae ve 


134.10, Disconto-Commandit 175,80, Dresdener Bank 
138,30, Bochumer Fantec 104,70, Dortmunder. Union 
St.-Pr, 57,59, Gelſenkirchen 154,60, Harpener 178,20, 
Hibernia 157,50, Caurahütte 111,20, Portugieſen 43,60. 


Still, 
Wien, 15. Juli. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Papier- 
rente 23,70, do. 5% do. 103, de. Gilberrente 22.50, 


Lieferung per Juli-Auguft inländ. 190 Al bez., Gtromab: 2 Zraften, eichene Schwellen, ki n he { 
“der added in i Bi, r Jer Aer Weine Keul, Diühftein-Glepine, Merl ge en ee mögen, der Mobe 
o. tran 430 2 | 7 en 5 E 5 gedanken des Eyſtems irgend vereinigen läßt.“ 
Novbr. transit 14312 M Pr., 143 M Gd., per Nov. 1 Traft kiefern Rundholz, Sutin-Schmolowitz, Klatt- Eine Niederlage dieſer Fabrikate hält hier die Zi 
Deibr. tranſit 143½ (, Br., 143 Gd. per April-Mai | Giobbendorf, Albrecht, Neufahrwaſſer. maul Rudolphn, weiche ie Firma 
il Sd. Ka en 2 I unentgeltlich abgiebt. 7. 


Berliner Fondsbörfe vom 15. Juli. 


ete in ſchwacher Haltung und mit zumeist weni veränderten oder theilweiſe etwas | folide Anlagen bei etwas regerem Geſchäft; fremde, feſten Zins tragende Papi i 

11 . gern auf fern tiven. Gebet. Die Du den fremden Börienpläben vorliegenden Tendenzmeldungen haupten, blieben aber jehr ruhig. Der 5 rivatdiscont wurde maß Bed u ‚Juren Dieripltand —5 

lauteten gleichfalls wenig günſtig und boten geihäftlihe Anregung in keiner Beziehung bar. Hier entwickelte ſich ingen öſterreichiſche Creditactien 0 etwas äbgeſchwächter, ſchließlich befeſtigter Notiz ruhig um; Franzoſen — 

bei großer monde — der 5 5 Dan VVV 0 e an n anal i batın Bien Inländiiche Filenbahnaclien blieben N ni 
ntli igen; vorübergehend trat i e des Ber 6 ch R . ändert un r n 5 5 

blieben die Una bauern in engen Grenzen. Der Repttalsmarht bewährte feſte Selammihal ung für heimiſche! befeſtigt. ontanwerthe nach ſchwächerer Eröffnung 


— ́ ́ä UD 
ani ‚40 Lotterie-Anleihen. I Zinſen vom Staate gar. D.v. 10.89 | Bank- und Induſtrie-Actien. 1890. | A i 
Deutſche Fonds. Numäniſche amort. Anl. 5 | 994 RR \ ien. . A. B. Omnibusgeſellſch. 213,69 12½ 
beullge Reins Anteine ., 10600 | Turk. Aan, Aale: fh Bat: vp nh 1 113708 ie nee en . 2.30 | Berliner Kaſſen verein 136,75 J Or. Berl, Bierbebenm. «1229,70 Bl 

do. do. 3 98.30 Türk. conn. 1% Anl. Ca. D. 1 18,40 Baier. Brämien-Anteihe 4 1142,75 ] Heſterr. Franz. -St. 124.80 | Berliner Handelsgei. . . 136,09 | 9 Mihelmshätte . 78.750 — 

do. do. 85,90 Serbiſche Golb-Bidbr. . 0 Soth. hre Fr. Anleihe | — 1040 Fe do. Nordmeitbahn. (4 | — | Berl Brod. u. Hand. A. 1070 — | Oberichlel. Eilenb.-B.. . 61.10 5 
Konfolidirte Anleihe «+ 4, 105,9 do, Rente 8 Goih. Präm. - Pfandbr. | 3½ 118 do. it. 3. 5½ 91,70 Bremer Bank 197,806 SS ne nF BT JE 

do. o. 3½ =. do. neue Rente... |5 | 88,50 | Hamburg. 50 thlr-Looſe |3, 1 Neichenb.-Dardub. : — | 80,80 | Presl. Discontbank , . . 98 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 

u; do. > ++ [50 90] Hriech. Goldani.v. 1890 |5 | 80,25 öln-Mind. Pr. S. . . » 3 1393 | IRuif, Gtaatsbahnen. . | — |134,50 Danziger Privatbank ..| — 80 Div. 1890 
Staals-Schuldſcheine » + | 32 | 9% Dierican.Anl.äuf.v.1890 | 6 84.80 Lübecker Pram Anleihe 3½ | 131,20 Ruff. Südweſtbahn .. — | — [Darm tädter Bank . Dortm.Union-Gt.-Brior. | — | — 
Nee d 3½ — | bo, &iienb, Gt.-Anl, a ies 4111920 | Shmen. Unionb. .... — |10390 Heutiche „Benofienih-. 1122,80 o Sieber u. Caurahütte . 11828 — 

r. Brov.- — — 5 . . L. v. 3 o. FERNEN Wenn) —.— » 0. * » 1 8 1 \ 
Landſch. Centr.-Pföbr. . | 32 96,20 en 0 4 8 2 do. Loofevon 1860 5 1739 Güdöiterr, Lombard: — 45,30] 29% Sfecten u, W. . 448.29 8 an Sun pr. ER 1270 87 
ß «é ̃ñ ñę k . som Tr au 

an — 7 1 2 i . ———— 2 .- 4 STINE 4 Eu 1 TATEN 

Deieniche neue Dfobr. « 3, 10] SMpotbehen-Pfanbbriefe Br.BeämeAneine 1838 c Auständifce Prioritäten. | Balkner erde echt cou dem 18. Zul 
Melgreuh. Bianbbriefe % 0 | Dan ed been , | OT ie. Wen ven 8868 erer en, , f ig e ER % e f 116828 
ben nigen. | 0540 did arunbin-piöhr.. 14 10100 ae eee. 286,20 | Fatalien.9% sur. Br: 13 e Aöniasb. Dereins Bank | 89,78 3° emen ... . 37 % 20.55 
Pere, Bo : 08 er , 4 0050 e,, e > . Bee 2225: 883 | 800 
Benn. Grb-Sb-hir: 4 Eifenbahn-Gtamm- und Deſterr. Norbweſtbahn ? | 92:00 | Rorbaeuiiche ant.. 195.80 e Wee rer 2 85. | 8018 

Austandiiche Fonds, neuen) DZ | Stamm- Prioritäts - Acer eden . ben: 820 Beim. Hs e en — [A| eee 117215 

eſterr. Goldrente ...|4 | 96,10 . 7 En. 1 Div. 1890. do. 5% Oblig. 2 110475 50, bert. ene 109,50 — Veſersburd -: 4 227 

art W = 7 80.50 . . Em. 4 10625 AKachen-Maſtricht . 7 63,90 | fungar.Nordoſtbahn. 3 87.90 — robin * er 6772 do. hr N 3 Mos. 4 223550 

de. Suüber Rente : 4% | 80,50 | Pr. Pod -Cred. cl E. 4 161.20 Haarer. diam e . . r eh Beh Boden Gre: 120 7 | macidau ....| 8 9. 122435 
ge Se Rente 85 10 755 Pr. r de 155 18750 Mar nn 1 13 40 Brefl-Grajeroo 7 9 BE | 9970 ER mn 10 Discont der Reichsbank 4 0%. 

o. Papier, > 5 x 5 in . Güdbahn , «+ | , ursh-Charkom .... |4 9 iſcher i 7 - 
„or oben 186 | — Ipr RESTE 101.0 en 850 2 = 100 ee dn 9 — 4 N een = 
do. Rente 6 104,60] Pr. Sppoth.-B.-A.-G.-C. 4½ | 100, 1 n St. br. 00 IMosko-Emoleneh: :: 5 100,00 Sovereian- 30 

9. Rente 884 108,30 do. do. do. 4 1101,60 . „ ofen . | 102,00 | Orient. Ci b.-B.-Obl. 1. 20-Sranes-St. . 16,20 
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Abonnements - Einladung 


auf den 
Zoppoter Anzeiger. 


Der Zoppoter Anzeiger, welcher e die ie & 
Zn der 8 5 en, 0 4 ir = 5 5 3% 
erke rseinric tungen, Taxen der Bäder, der Boots 0 
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2 usust 3 m 7 2 £ 8 
Dienstag. Donnerstag und Söpna pen? werden untes V)VTVTVTTTTT Brake 58 angeferfig _ äh, baf, im Sriſeurgeſchüft. 
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Baden und Kaiſer unter Leitung des Kapellmeiſters 
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Joh. Rieser, 
Nr. 29 Wollwebergaſſe Nr. 29 
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Neuenburg. 
Der Gerichtsvollzieher. und 


Auction | junge Gänse 
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